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Dornbirner

Zercher.

Fünfzehnter Jahrgang.
ee

Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und kostet

ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2.10. Inserate
werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate
müssen spätestens bis Freitag Mittag franko im Gemeindeamte abgegeben werden.

1884.Sonntag, 13. Jänner.Nr. 2.

Rundmachungen.
Martin Schwendinger im Salzmann hat hieramts das Ansuchen ge¬

stellt, es wolle ihm gestattet werden, auf seinem Grundstücke Mappen¬
No. 16902 im Salzmann eine Warnungstafel aufzustellen, nach welcher

das Gehen über dieses Grundstück bei Strafe verboten werde.
Dieses wird nun mit dem Bemerken öffentlich kundgemacht, daß all¬

fällige Einwendungen gegen die Aufstellung dieser Warnungstafel bis

Freitag den 18. ds. Mts. Mittags im Gemeindeamte vorzubringen

sind, widrigenfalls dem Ansuchen entsprochen wird.
Dornbirn am 13. Januar 1884.

Die Gemeindevorstehung.30

Engelbert Diem, Mechaniker, und Emil Brüll, Feilenhauer in

Dornbirn, haben zufolge Urkunde vom 20. November 1883 die Grund¬
parzelle M. No. 10938 am rechten Ufer des Haselstauderbaches unter dem
Viertel Haselstauden mit den dazugehörigen Wasserbenützungsrechten käuflich

erworben und beabsichtigen auf dieser Grundparzelle eine Werkstätte zum

Zwecke der Fabrikation von mechanischen Spannstäben und allenfalls auch
zum Betriebe der Feilenhauerei zu errichten. Zum Zwecke dieser projektirten
mechanischen Werkstätte wird das an der Grundparzelle M. No. 10938
vorbeifließende Wasser des Grubach- und Haselstauderbaches benöthiget und

beabsichtigen die Gesuchsteller dasselbe an geeigneter Stelle zu fassen und
unterhalb dieses Werkes wieder in den Haselstauderbach zu leiten.


